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BELGIEN
SCHRACK TECHNIK B.V.B.A
Twaalfapostelenstraat 14
BE-9051 St-Denijs-Westrem
TEL +32 9/384 79 92
FAX +32 9/384 87 69
E-MAIL info@schrack.be

BOSNIEN-HERZEGOWINA
SCHRACK TECHNIK BH D.O.O.
Put za aluminijski kombinat bb
BH-88000 Mostar
TEL +387/36 333 666
FAX +387/36 333 667
E-MAIL schrack@schrack.ba

BULGARIEN
SCHRACK TECHNIK EOOD
Prof. Tsvetan Lazarov 162
Druzhba - 2
BG-1582 Sofia
PHONE +359/(2) 890 79 13
FAX  +359/(2) 890 79 30
E-MAIL sofia@schrack.bg

DEUTSCHLAND
SCHRACK TECHNIK GMBH
Thomas-Wimmer-Ring 17
D-80539 München
E-MAIL info@schrack-technik.de

KROATIEN
SCHRACK TECHNIK D.O.O.
Zavrtnica 17
HR-10000 Zagreb
TEL +385 1/605 55 00
FAX +385 1/605 55 66
E-MAIL schrack@schrack.hr

POLEN
SCHRACK TECHNIK POLSKA SP.ZO.O.
ul. Staniewicka 5
PL-03-310 Warszawa
TEL +48 22/205 31 00
FAX +48 22/205 31 01
E-MAIL kontakt@schrack.pl

RUMÄNIEN
SCHRACK TECHNIK SRL
Str. Simion Barnutiu nr. 15
RO-410204 Oradea
TEL +40 259/435 887
FAX +40 259/412 892
E-MAIL schrack@schrack.ro

SERBIEN
SCHRACK TECHNIK D.O.O.
Kumodraska 260
RS-11000 Beograd
TEL +38 1/11 309 2600
FAX +38 1/11 309 2620
E-MAIL office@schrack.rs

SLOWAKEI
SCHRACK TECHNIK S.R.O.
Ivanská cesta 10/C
SK-82104 Bratislava 
TEL +42 (02)/491 081 01
FAX +42 (02)/491 081 99
E-MAIL info@schrack.sk

SLOWENIEN
SCHRACK TECHNIK D.O.O.
Pameče 175
SLO-2380 Slovenj Gradec
TEL +38 6/2 883 92 00
FAX +38 6/2 884 34 71
E-MAIL schrack.sg@schrack.si

TSCHECHIEN
SCHRACK TECHNIK SPOL. SR.O.
Dolnomecholupska 2
CZ-10200 Praha 10 – Hostivar
TEL +42(0)2/810 08 264
FAX +42(0)2/810 08 462
E-MAIL praha@schrack.cz

UNGARN
SCHRACK TECHNIK KFT.
Vidor u. 5
H-1172 Budapest
TEL +36 1/253 14 01
FAX +36 1/253 14 91
E-MAIL schrack@schrack.hu
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Trennungsabstand
OK
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Trennungsabstand
nicht OK
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keine
Blitzschutzanlage

vorhanden

Trennungsabstand
OK

�S �S

Trennungsabstand
nicht OK

�S �S

keine
Blitzschutzanlage

vorhanden
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3
kWh

HAK

AC-Ausgang DC-Eingang

Zähler-
Hauptverteilung

PV-Schutzgeräte

w	 Anwendungsbeispiele

Trennungsabstand
OK

�S �S

Trennungsabstand
nicht OK

�S �S

keine
Blitzschutzanlage

vorhanden

(A) (B) (C)
1	 TII-Ableiter PV	 IS011210
2	 TII-Ableiter AC	IS111130
3	 TI-Ableiter AC	 IS211230

1	 TI-Ableiter PV	 IS011110
2	 TI-Ableiter AC	 IS211230
3	 TI-Ableiter AC	 IS211230

1	 TII-Ableiter PV	 IS011210
2	 TII-Ableiter AC	 IS111130
3	 TII-Ableiter AC	 IS111130











116 

w	Überspannungsableiter & Brandschutz CombiBoxen

w	 Schrack Info

In vielen Photovoltaik-Anlagen befindet sich der, in der Norm IEC 60364-7-712 geforderte, Lasttrennschalter 
im Wechselrichter. Dadurch stehen auch nach Freischaltung die Leitungen zwischen Solarmodulen und 
Wechselrichter unter Spannung. Nach ÖVE-Richtlinie R11-1: 2013 benötigen PV-Anlagen eine Brandschutz- 
Abschalteinrichtung.

w	 Allgemein

•	Bei PV-Anlagen besteht die Gefahr, dass trotz Abschaltung des Wechselspannungsstromkreises, auch durch  
	 künstlichen Lichteinfall, die Spannung auf der Gleichspannungsseite vorhanden sein kann. 

•	Sicherheitsmaßnahmen sind erforderlich, weil der Isolationszustand durch Naturereignisse, Brand oder  
	 Löschmaßnahmen unter Umständen erheblich herabgesetzt werden kann und Leitungen reißen können.  
	 Das Berühren dieser Leitungen, auch wenn sie am Boden liegen, sowie das Berühren der im normalen  
	 Zustand nicht unter Spannung stehenden Metallteile (z.B. Maschinen, Fernmeldefreileitungen, Antennen,  
	 Blechdächer und -wände, Regenrinnen, Wasser- oder Gasleitungen, Metallzäune) kann gefährlich sein.  
	 Diese Metallteile können unter Umständen unter Spannung stehen. 

•	Durch einen Notfall, wie z.B. Brand am Gebäude, Sturm, Eissturz, können Gefährdungen für Personen und  
	 Einsatzkräfte z.B. Beeinträchtigungen der Maßnahme des Fehlerschutzes Schutzisolierung gemäß  
	 ÖVE/ÖNORM E 8001-1 im DC-Bereich einer PV-Anlage ergeben. Es ist dafür zu sorgen, dass die  
	 Gefahren im Notfall für die Einsatzkräfte so gering wie möglich gehalten werden. 

•	Um dieser Anforderungen optimal lösen zu können, stehen Leitungsschütze, die über einen Feuerwehr- 
	 Not-Aus-Taster ferngesteuert die komplette Anlage spannungsfrei schalten, zur Verfügung. Für den 
	 optimalen Einsatz sind die Leitungsschütze in den Überspannungsboxen eingebaut und sind je nach 
	 Anwendung in verschiedenen Ausführungen erhältlich:

Schrack Combibox mit PHOTEC BC 1.000 VDC für 2 Strings für 1 MPP-Tracker Wechselrichter
Schrack Combibox mit PHOTEC C 1.000 VDC für 2 Strings für 1 MPP-Tracker Wechselrichter
Schrack Combibox mit PHOTEC BC 1.000 VDC für 2 Strings für 2 MPP-Tracker Wechselrichter
Schrack Combibox mit PHOTEC C 1.000 VDC für 2 Strings für 2 MPP-Tracker Wechselrichter



	 Leistungsschütz für
	 Gleichstromschaltung

	 Überspannungsableiter

	 Wechselrichter

	 Verteiler

	 Hausanschluss

	 Feuerwehr
	 Not-Aus-Taster





HAK

kWh


~ =

 

PV-Schutzgeräte
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PVPF1001 PVPF1002PVPF1501 PVPF1502

w	 Technische Daten
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LA3030D3PV 30 1.000 8 10 IP 20 2x 1,5 - 10 230 0,85 – 1,1 200 18/8 10 - 25 6 - 18

Überspannungsableiterbox PVPF1001-- PVPF1501-- PVPF1002-- PVPF1502--

Anzahl max. Stringeingänge 2x +/- 2x +/- 2x2 +/- 2x2 +/-

Anzahl Stringausgänge 1 (+/-) 1 (+/-) 2x1 (+/-) 2x1 (+/-)

Stecksystem MC4 MC4 MC4 MC4

Ableitertype BC (TI + TII) C (TII) 2x BC (TI + TII) 2x C (TII)

Max. Dauerspannung 1.000 VDC 1.000 VDC (2x 550 VDC) 1.000 VDC 1.000 VDC (2x 550 VDC)

Blitzschutzklasse III + IV - III + IV -

Impulsstrom 10/350 (Iimp) 12,5 kA - 12,5 kA -

Nennableitstoßstrom In (8/20) 20 kA / Pol 20 kA / Pol

Reihenklemmen je 2x 10 mm² verschient je 2x2 10 mm² verschient

Gehäuse 

Abmessungen 190 x 380 x 130 mm 280 x 380 x 130 mm

Material Wanne: Polycarbonat / Deckel: Polycarbonat

Farbe RAL 7035 / Deckel transparent

BEZEICHNUNG UC ABLEITERKLASSE VERFÜGBAR STORE BESTELLNUMMER

Combibox  2 Strings 1 MPP 1.000 VDC TI + TII (B+C) PVPF1001--

Combibox  2 Strings 2 MPP 1.000 VDC TI + TII (B+C) PVPF1002--

Combibox  2 Strings 1 MPP 1.000 VDC TII (C) PVPF1501--

Combibox  2 Strings 2 MPP 1.000 VDC TII (C) PVPF1502--

/ Best. Nr. blau: Lagerware, d.h. üblicherweise versandbereit am Bestelltag!

PV-Schutzgeräte
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PV-Schutzgeräte

w	Netz- und Anlagenschutz (NA-Schutz) URNA0345

w	Schrack Info 
Der NA-Schutz dient dem Netz- und Anlagenschutz bei einspeisenden 
Blockheizkraftwerken, Windkraft-, Wasserkraft- und Photovoltaikanlagen.

Im Falle eines Stromausfalls oder einer Störung im Netz des Energiever- 
sorgungsunternehmens müssen private Kleinkraftwerke sofort vom öffentlichen  
Netz getrennt werden, um die ungewollte Einspeisung zu verhindern. Ohne 
sofortige Netztrennung würde einerseits das Wartungspersonal gefährdet, 
anderseits könnten Verbraucher unzulässigen Spannungen und Frequenzen 
ausgesetzt werden.

w	 Verfügbare Konfigurationen

•	CEI 0-21, VDE V 0126-1-1, VDE-AR-N 4105, getestet nach VDE V 0124-100
•	G59/3 LV, G59/3 MV, G83/2, C10-11 LV, C10-11 MV, TR3–zertifiziert nach BDEW 2008, 
	 ÖVE / ÖNORM E 8001-4-712, EN 50438, EN 50438 (DK), OPEN SETUP

•	Überprüfung des Wicklungswiderstandes
•	Überprüfung der dielektrischen Festigkeit mit 4.000 V für 3 Sekunden zwischen Primär- und Sekundärseite
•	Kontrolle der Isolierung zwischen den Wicklungen
•	Überprüfung des Magnetisierungsstromes
•	Test der Sekundärspannung ohne Last

URNA0345

Versorgungskreis

Klemmen A1 (L bzw. +); A2 (N bzw. -)

Versorgungsspannung DC: 24 V

AC: 110 - 230 V

Toleranz der Versorgungsspannung DC: ±10%

AC: ±30%

Nennfrequenz 50 / 60 Hz

Toleranz der Nennfrequenz 48 - 63 Hz

Prüfstoßspannung 4 kV

Messkreis

Klemmen L1-L2-L3-N

Messeingang 3 x 400 VAC

Messgröße Außenleiterspannung

Sternspannung

10 Minuten Spannungsmittelwert

Frequenz

Frequenzänderung (RoCoF)

Phasensprung (PShift)

w	 Technische Daten
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PV-Schutzgeräte

w	 Technische Daten

Digitale Eingänge

Klemmen I1 und ┴ ; I2 und ┴ ; I3 und ┴ ; I4 bzw. I5 und ┴
Anzahl der Kontakte 3 Wechsler

Kontaktmaterial AgNi

Bemessungsbetriebsstrom 5 A / 250 VAC

Lebensdauer elektrisch (AC-1) 100 x 103 Schaltspiele

Lebensdauer mechanisch 15 x 106 Schaltspiele

Messgenauigkeit Spannungsmessung

Grundgenauigkeit <0,5% @ +25°C

Temperatureinfluss <0,01% / °C

Auflösung 10 mV

Messgenauigkeit Frequenzmessung

Grundgenauigkeit <0,01 Hz @ +25°C

Temperatureinfluss <0,0002 Hz / °C

Auflösung 1 mHz

Isolationsdaten

Bemessungsisolationsspannung 400 V

Versorgungskreis / Messkreis sichere Trennung

Versorgungskreis / Ausgangskreis sichere Trennung

Versorgungskreis / digitale Eingänge sichere Trennung

Ausgangskreis / Messkreis Basisisolierung

Ausgangskreis / digitale Eingänge Basisisolierung

Umgebungsbedingungen

Umgebungstemperatur Betrieb -25 … +55°C

Umgebungstemperatur Lagerung -40 … +70°C

Luftfeuchtigkeit 5 … 95%

Gewicht 300 g

Elektrischer Anschluss

Anschlussquerschnitt max. 2,5 mm2

Abisolierlänge max. 8 mm

Elektrische Belastbarkeit max. 450 V / 16 A (digitale Eingänge; Relaisausgänge)

max. 750 V / 16 A (Messeingänge)

Plombendraht Ø max. 0,8 mm

Schraube M3, Längsschlitz für Schraubendreher 0,6 x 3,5 mm

Anzugsdrehmoment max. 0,5 Nm

Messbereiche

Außenleiterspannung 0 - 560 VAC

Sternspannung 0 - 325 VAC

Frequenz 40 - 60 Hz

RoCoF 100 mHz/s

Pshift 1 - 15°
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PV-Schutzgeräte

w	Netz- und Anlagenschutz (NA-Schutz) URNA0345

w	 Sicherheitshinweise

Dieses Gerät wurde nach anerkannten sicherheitstechnischen Regeln gebaut und geprüft. Dennoch kann bei 
unsachgemäßer Verwendung Gefahr für Mensch und Gerät entstehen. Benutzen Sie dieses Gerät nur für die 
bestimmungsgemäße Verwendung, im sicherheitstechnisch einwandfreien Zustand und unter Beachtung der 
für den Einsatzort geltenden Regeln und Vorschriften zur Unfallverhütung.
 

•	Beseitigen Sie sofort alle Störungen, die die Sicherheit beeinträchtigen können. 
•	Nehmen Sie keine unzulässigen Änderungen vor und verwenden Sie ausschließlich jene Ersatzteile und 
	 Zusatzeinrichtungen, welche vom Hersteller des Gerätes verkauft oder ausdrücklich empfohlen werden. 

•	Bei offensichtlicher Beschädigung darf das Gerät nicht mehr verwendet werden. 
•	Die länderspezifischen Normen und Richtlinien sind zu beachten. 
•	Der NA-Schutz kann nach der Inbetriebnahme mittels Passwortschutz oder Plombierung gegen unbefugte 
	 Änderungen geschützt werden. Sollte dies in der jeweils länderspezifischen Norm bzw. Richtlinie gefordert  
	 sein, muss einer der oben genannten Schutzmechanismen angewandt werden. 

w	 Schaltbild

Anschlussbild 1

Anzuwenden für
VDE V 0126-1-1
VDE-AR-N 4105, getestet nach VDE V 0124-100
G59/3 LV *1

G59/3 MV *1

G83/2 *1

C10-11 LV *1

C10-11 MV *1

TR3–zertifiziert nach BDEW 2008 *1

ÖVE / ÖNORM E 8001-4-712
EN 50438
EN 50438 (DK) *3

OPEN SETUP *3

*1	 …	Schütz B entfällt bei allen länderspezifischen  
		  Normen, bei denen keine funktionale  
		  Sicherheit gefordert ist!

*2	…	Hilfskontakt als Öffner, Schließer oder  
		  „nicht überwacht“ konfigurierbar.

*3	…	1- oder 2-kanaliger Anschluss möglich  
		  und konfigurierbar.

L1

L2

L3

N

A1

A1

A2

A2

N L1 L2 L3

Supply Messeingang

1 2
Öffentliches Netz Erzeugungsanlage

3 4

5 6

7 8

12

34

56

78

11 21 3112 22 3214 24 34

Relais 1 Relais 2 Relais 3

T

I1 I2 I3 I4 I5

Dig. 
Input 1

Dig.
Input 2

Dig.
Input 3

Dig.
Input 4+5

Versorgung
24 VDC; 110-230 VAC

A1 A2

Trennschütze mit potentialfreien,
zwangsgeführten Hilfskontakten

*

*

*

2

1

2

L

(  ) N

+

-

(  )

Fernabschaltung

T T T

Schütz BSchütz A
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PV-Schutzgeräte

BEZEICHNUNG VERFÜGBAR STORE BESTELLNUMMER

Netz- und Anlagenschutz (NA-Schutz) für Anlagen universal URNA0345

w	 Schaltbild

Anschlussbild 2

*2	…	Hilfskontakt als Öffner, Schließer oder  
			  „nicht überwacht“ konfigurierbar.

w	 Abmessungen

L1

L2

L3

N

A1

A1

A2

A2

N L1 L2 L3

Supply Messeingang

1 2
Öffentliches Netz Erzeugungsanlage

3 4

5 6

7 8

12

34

56

78

11 21 3112 22 3214 24 34

Relais 1 Relais 2 Relais 3

T

I1 I2 I3 I4 I5

Dig. 
Input 1

Dig.
Input 2

Dig.
Input 3

Dig.
Input 4+5

Versorgung
24 VDC; 110-230 VAC

A1 A2

Trennschütze mit potentialfreien,
zwangsgeführten Hilfskontakten

*

*

*

2

1

2

L

(  ) N

+

-

(  )

Fernabschaltung

T T T

Schütz BSchütz A
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PV-Kabel

w	RADOX® Solarkabel

1 Leiter:	 Kupferlitze verzinnt, feindrähtig, nach EN 60228, Klasse 5
2 Isolation:	 Radox 125
3 Mantel:	 Radox 125

		 3	 2	 1	 3	 1	 2

w	 Schrack Info
Die Solarkabel wurden speziell zum Anschluss von photovoltaischen Anlage- 
teilen innerhalb und außerhalb von Gebäuden und Geräten entwickelt, 
wo hohe mechanische Beanspruchungen und extreme Witterungseinflüsse 
auftreten können. Das spezielle Fertigungsverfahren (Elektronenstrahl- 
vernetzung) unterstützt die Isolierung während der gesamten Lebenszeit der 
PV-Anlage.

w	 Allgemein
•	Kompakte, flexible einadrige Kabel, speziell für die Verdrahtung von Solaranlagen
•	Extrem robust, mechanisch höchst belastbar und abriebbeständig, sehr gute Beständigkeit gegenüber  
	 Wasser, Ölen und Chemikalien

•	Hohe Temperatur- und exzellente Witterungsbeständigkeit ergeben eine lange Lebensdauer des Kabels  
	 - auch bei kleinen Durchmessern (hohe UV-, Ozon- und Hydrolysebeständigkeit)

•	Kein Kaltfluss - daher langfristig bestmögliche Dichtigkeit, zum Beispiel bei Steckern oder Durchführungen
•	Jahrelang, weltweit im Einsatz bewährt

w	 Kabelaufbau
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PV-Kabel

w	 Technische Daten

Type Radox Solar 4,0 mm2 Radox Solar 6,0 mm2

Gebinde Karton 100 m / Einwegspule 500 m Einwegspule 500 m

Leiterquerschnitt 4,0 mm2 6,0 mm2

Leiter Ø 2,54 mm 3,3 mm

Außen Ø 5,8 mm 6,9 mm

Litzenaufbau 56 x Ø 0,3 81 x Ø 0,3

Gewicht 6,6 kg / 100 m 9,2 kg / 100 m

Leiterwiderstand +20°C 5,09 Ω/km 3,39 Ω/km

Zulassung TÜV TÜV

Farben rot, blau, schwarz rot, blau, schwarz

Nennspannung, Leiter zu Erde Uo 600 VAC 600 VAC

Nennspannung, Leiter zu Leiter U 1.000 VAC 1.000 VAC

Max. Betriebsspannung, Leiter zu Erde 660 VAC 660 VAC

Max. Betriebsspannung, Leiter zu Leiter Um 1.100 VAC 1.100 VAC

Max. Betriebsspannung, Leiter zu Erde Vo 1.000 VDC 1.000 VDC

Max. Betriebsspannung, Leiter zu Leiter 1.650 VDC 1.650 VDC

Prüfspannung AC 3,5 kV 3,5 kV

Prüfspannung DC 8,4 kV 8,4 kV

Untere Umgebungstemperatur -40°C -40°C

Obere Umgebungstemperatur +85°C +85°C

Max. Leitertemperatur +110°C +110°C

Min. Biegeradius D <8 mm 4x Kabel-Ø
D ≥8 mm 6x Kabel-Ø

D <8 mm 4x Kabel-Ø
D ≥8 mm 6x Kabel-Ø

Kurzschlussfestigkeit bis +280°C +280°C

PVW11001	 PVW11002	 PVW11003

BEZEICHNUNG QUERSCHNITT FARBE LÄNGE VERFÜGBAR STORE BESTELLNUMMER

Solarkabel 4² 4 mm² rot 100 PVW11001

Solarkabel 4² 4 mm² rot 500 PVW15001

Solarkabel 4² 4 mm² blau 100 PVW11002

Solarkabel 4² 4 mm² blau 500 PVW15002

Solarkabel 4² 4 mm² schwarz 100 PVW11003

Solarkabel 4² 4 mm² schwarz 500 PVW15003

Solarkabel 6² 6 mm² rot 500 PVW14001

Solarkabel 6² 6 mm² blau 500 PVW14002

Solarkabel 6² 6 mm² schwarz 500 PVW14003

/ Best. Nr. blau: Lagerware, d.h. üblicherweise versandbereit am Bestelltag!
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Bewährte, langzeitstabile
MC Lamellentechnologie

Leitungsquerschnitte:
6 mm2, 4 mm2, 10 AWG

Geschützt: UV, IP 67 Salznebelsprühtest

Verriegelungssystem

Mehr als 40 Jahre
Kernkompetenz und
Erfahrung

Zertifikate: TÜV,
GOST-R, UL recognized

w	MC4 PV-Steckverbinder - verbinden vom Modul bis zum Wechselrichter

w	 Beispiel einer PV-Aufdachmontage mit MC4 Steckverbindersystem

Vorteile der Kontaktlamellentechnik:
•	Minimaler Spannungsabfall
•	Hohe Stromtragfähigkeit
•	Minimaler Energieverlust
•	Minimaler Kontaktwiderstand
•	Kontakte mit hoher Lebensdauer

•	Unempfindlich gegenüber Ölen
•	Hohe Schlag-, Stoß- und Rüttelfestigkeit
•	Geringe Wartungskosten
•	Runde, flache und sphärische Geometrie
•	Sehr gute Korrosionsbeständigkeit

Die MC Kontaktlamellentechnik ermöglicht nahezu grenzenlose Möglichkeiten. Kontaktlamellen sind speziell 
geformte, widerstandsfähige Geometrien aus einer Kupferlegierung, je nach Anwendung versilbert oder 
vergoldet. Der konstante Federdruck der Lamelle sorgt für eine permanente Kontaktierung mit der Kontakt- 
oberfläche und daraus resultiert ein geringer und konstanter Kontaktwiderstand.

PV-Steckverbinder



125

w	 Technische Daten

Bemessungsstrom 17 A (1,5 mm2), 22 A (2,5 mm2; 14 AWG), 30 A (4 mm2, 6 mm2; 12 AWG)

Bemessungsspannung 1.000 V (IEC / CEI), 600 V (UL)

Prüfspannung 6 kV (50 Hz, 1 min.)

Überspannungskat. / Verschmutzungsgrad CATIII/2

Kontaktwiderstand der Steckverbinder 0,5 mΩ

Kontaktmaterial Kupfer, verzinnt

Isolationsmaterial PC/PA

Kontaktsystem MC Kontaktlamellen

Verriegelungssystem Snap-in

Schutzart gesteckt IP 67

Schutzart ungesteckt IP 2X

Schutzklasse II

Flammklasse UL94-V0

Kabelzugentlastung gemäß DIN V VDE 0126-3

Umgebungstemperaturbereich -40°C...+90°C (IEC/CEI), -40°C...+75°C (UL)

Obere Grenztemperatur 105°C (IEC/CEI)

w	Crimpzange

PVA19000

Crimpzange für MC4 Kontakte, speziell für den Einsatz bei 2,5 – 4 – 6 mm2 Leiter Ø geeignet.

BEZEICHNUNG LEITER Ø MENGE (VPE) VERFÜGBAR STORE BESTELLNUMMER

MC Stecker 4 - 6 mm² 10 PVA11000

MC Buchsen 4 - 6 mm² 10 PVA12000

MC Aufbau Stecker 4 - 6 mm² 10 PVA13000

MC Aufbau Buchsen 4 - 6 mm² 10 PVA14000

MC Abzweigstecker 4 - 6 mm² 10 PVA15000

MC Abzweigbuchse 4 - 6 mm² 10 PVA16000

MC Verschlusskappe für Stecker - 10 PVA17000

MC Verschlusskappe für Buchsen - 10 PVA18000

Crimpzange für MC4 2,5 - 6 mm² 1 PVA19000

/ Best. Nr. blau: Lagerware, d.h. üblicherweise versandbereit am Bestelltag!

PV-Steckverbinder
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PV-Sicherungen

w	Sicherungstrennschalter für zylindrische Photovoltaik-Sicherungen

IS506122

ISV10006

w	Zylindrische Sicherungseinsätze für Photovoltaik-Kennlinie gPV

w	 Schrack Info
•	Kennlinie gPV = Ganzbereichssicherung für Photovoltaik-Sicherung
•	Spannung bis 1.000 VDC

w	 Schrack Info
•	Für den Schutz von PV-Modulen
•	DC-Bemessungsspannung beträgt 1,2x der Leerlaufspannung des 
	 Photovoltaikstranges.

•	Der Bemessungsstrom der Sicherung muss größer/gleich dem 
	 1,5-fachen des Kurzschlussstromes des Photovoltaik-Moduls sein.

w	 Technische Daten
Polzahl 1, 2

Bemessungsstrom In 32 A

Bemessungsbetriebsspannung Ue 1.000 VDC

Schaltvermögen DC-20B

Eigenverbrauch 3 W

Sicherungsgröße 10 x 38

Norm Sicherung nach IEC 60269, Ul284 4

Norm Trennschalter IEC 60947-1 Ed. 4.0 EN 60947-1:1999+A1+A2, IEC 60947-3 Ed. 2.1 EN 60947-3:1999+A1:2001

Klemmenquerschnitt 0,5 mm2 - 10 mm2, AWG 8 - 20 solid

Abmessungen (B x H x T) 1-polig: 17,5 x 83,3 x 64 mm / 2-polig: 35,3 x 83,3 x 64 mm

Gewicht 1-polig: 58 g / 2-polig: 120 g

BEZEICHNUNG VERFÜGBAR STORE BESTELLNUMMER

Photovoltaik-Sicherung Kennlinie gPV, 10 x 38 mm, 4 A, 1.000 V IX ISV10004

Photovoltaik-Sicherung Kennlinie gPV, 10 x 38 mm, 6 A, 1.000 V IX ISV10006

Photovoltaik-Sicherung Kennlinie gPV, 10 x 38 mm, 8 A, 1.000 V IX ISV10008

Photovoltaik-Sicherung Kennlinie gPV, 10 x 38 mm, 10 A, 1.000 V IX ISV10010

Photovoltaik-Sicherung Kennlinie gPV, 10 x 38 mm, 12 A, 1.000 V IX ISV10012

Photovoltaik-Sicherung Kennlinie gPV, 10 x 38 mm, 16 A, 1.000 V IX ISV10016

Photovoltaik-Sicherung Kennlinie gPV, 10 x 38 mm, 20 A, 1.000 V IX ISV10020

BEZEICHNUNG VERFÜGBAR STORE BESTELLNUMMER

Photovoltaik Sicherungstrennschalter 1-polig, 10 x 38 mm IS506121

Photovoltaik Sicherungstrennschalter 2-polig, 10 x 38 mm IS506122

/ Best. Nr. blau: Lagerware, d.h. üblicherweise versandbereit am Bestelltag!
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w	In alphabetischer Reihenfolge:

Bypass-Diode
Parallel zu einer oder mehreren Zellen in Stromflussrichtung geschaltete Diode, die bei Verschattung oder 
Defekt einzelner Zellen den Strom an den Modulen oder Zellen vorbeileitet.

Fehlerstrom-Überwachungseinheit (RCMU)
Erfassung und Abschaltung von im Fehlerfall auftretenden Gleich-, Puls- und Wechselströmen (FI-Schutz-
schalter Typ B). Ist nötig, wenn der Wechselrichter keine galvanische Trennung zwischen Netz und 
PV-Generator hat.

Gleichspannungsseite
Teil der PV-Anlage vom Modul bis zu den Gleichspannungsanschlüssen am PV-Wechselrichter.

Inselbetrieb
PV-Anlage ohne Anschluss an ein Verteilnetz.

Kurzschlussstrom unter STC-Bedingungen (ISC TSC)
Kurzschlussstrom an einem Punkt auf der Gleichstromseite unter Standardprüfbedingungen.

Leerlaufspannung unter STC-Bedingungen (UOC STC)
Spannung an einem unbelasteten Punkt auf der Gleichspannungsseite unter Standardprüfbedingungen (STC).

Netzparallelbetrieb
PV-Anlage mit Anschluss an ein Verteilnetz.

Nicht-inselnetzbetriebsfähiger PV-Wechselrichter
Dieser PV-Wechselrichter-Typ hat keine Möglichkeit im Inselbetrieb zu arbeiten. 

PV-Anlage
Inkludiert alle errichteten Betriebsmittel eines PV-Stromversorgungssystems.

PV-Generator
Kombination elektrisch zusammengefasster PV-Module zu Strängen mit zusätzlich notwendigen Komponenten 
für die Gleichstromversorgungseinheit (Überspannungsableiter, Trenneinheit, …).

PV-Modul
Kleinste gegen Umwelteinflüsse geschützte Kombination untereinander verbundener PV-Zellen.

PV-Sperrdiode
In Reihe zum PV-Modul, zur PV-Zelle bzw. Strängen. Zur Verhinderung eines in den Strängen zurückfließenden  
Stromes. 

PV-Wechselrichter
Wandelt die Gleichspannung und den Gleichstrom in Wechselspannung und Wechselstrom um.

PV-Zelle
PV-Einrichtung, die bei Berührung mit Licht Elektrizität erzeugt.

Standardprüfbedingungen (STC)
Prüfbedingungen, die zur Prüfung von PV-Zellen und PV-Modulen verwendet werden. Genormt in der
ÖVE EN 60904-3 (engl.: standard test conditions).

TOR
Technische und organisatorische Regeln für Betreiber und Benutzer von Netzen - wichtig für den Anschluss in 
Verteilnetzen.

Wechselspannungsseite
Teil der PV-Anlage von den Wechselspannungsanschlüssen des PV-Wechselrichters bis zum Anschluss des 
PV-Versorgungskabels oder der PV-Versorgungsleitung der elektrischen Anlage.

Begriffe und Bezeichnungen
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Windkräfte & Schneelastzonen

w	Windkräfte

Der Wind erzeugt an einem Hindernis positiven und negativen (Sog) Druck. An der windzugewandten 
Seite wirkt dieser als Druckkraft; an der windabgewandten Seite, hauptsächlich an Ecken und Kanten, als 
Zugkraft. Die Druck- und Zugkräfte treten gleichzeitig am Hindernis (z.B. PV-Anlage) auf. Der Einfluss dieser 
Kräfte ist stark von der Form und Neigung (z.B. Dachneigung) abhängig. Der Staudruck wird deshalb mit 
den Formbeiwerten (DIN 1055 T4), oder auch aerodynamische Kraftbeiwerte genannt, multipliziert.  
Während für positive Drücke Formbeiwerte <1 definiert sind, haben negative Drücke (Sog) Formbeiwerte >1 
(z.B. Sattel- und Pultdächer 8 - 25° Dachneigung mit Faktor 3,2 in Eckbereichen).

w	Schneelastzonen

Schneelasten (Schneelastzonen) und Windlasten sind regional unterschiedlich. Klimatische Bedingungen 
haben Einfluss auf die Ausführung und Statik von Bauwerken. Schneelasten werden in fünf Schneelastzonen 
eingeteilt. Schneelasten und Windlasten wirken im Allgemeinen als Flächenlast auf die Grundfläche. Schnee-
lasten wirken in Richtung der Gravitation, also senkrecht nach unten; Windlasten in der Regel parallel zum 
ebenen Grund. Die Berechnung erfolgt nach ÖNORM B 1991-1-3 Ausgabe 2005-11-1 (ÖNORM EN 
1991-1-3). Die in der Karte dargestellte Zoneneinteilung beruht auf langjährig ermittelten meteorologischen 
Daten mit einer Wiederkehrperiode von 50 Jahren. Dabei wurde das Gebiet von Österreich in vier Lastzonen  
unterteilt, Staueffekte und die Abschirmung durch vorgelagerte Gebirgsketten wurden berücksichtigt. In un-
mittelbarer Nähe von Zonenbegrenzungen muss das arithmetische Mittel der Schneelasten gebildet werden 
bzw. im Zweifelsfall ist der höhere Wert maßgebend.

Sk	 charakteristische Schneelast auf dem Boden [kN/m²]
A	 Geländehöhe über dem Meeresspiegel (Seehöhe)
Z	 Rechenwert für die Zonen-Nummer gemäß Tabelle

Der Faktor µ1 dient der Berücksichtigung der Neigung der Solarmodule gegenüber der Horizontalen. Bei 
Aufdachmontagen entspricht die Modulneigung der Dachneigung. Die anzusetzende Schneelast ergibt sich 
zu:

	 S = Sk • µ1

	 Beispiel:
	 Bauort:	 Salzburg
	 Schneelastzone:	 2
	 Höhe ü.N.N.:	 436 m
	 Modulneigung	 β = 25°
	 	 ➔ µ1 = 0,8
	 Sk = 1,76 kN/m²

	 Schneelast:	 S = 1,41 kN/m²
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Schneelastzonen
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Windkräfte und Schneelastzonen

w	 Wien

Ort Seehöhe m Lastzone Sk kN/m² Windgeschwindigkeit (m/s) Winddruck (kN/m²)

Neuwaldegg 271 3 2,20 25,1 0,39

Sievering 251 2 1,45 25,1 0,39

Simmering 169 2* 1,09 27,0 0,46

Stephansplatz 171 2 1,36 25,1 0,39

w	 Burgenland

Ort Seehöhe m Lastzone Sk kN/m² Windgeschwindigkeit (m/s) Winddruck (kN/m²)

Andau 118 2* 1,06 25,1 0,39

Bad Tatzmannsdorf 350 2 1,59 23,4 0,34

Eisenstadt 196 2* 1,11 24,6 0,38

Güssing 225 2/3 1,77 23,6 0,35

Jennersdorf 241 3 2,15 22,4 0,31

Mattersburg 256 2/2* 1,30 22,4 0,31

Neusiedl/See 140 2* 1,07 25,1 0,39

Oberpullendorf 230 2/2* 1,28 23,1 0,33

Oberwart 318 2 1,54 22,8 0,32

Pinkafeld 400 2 1,68 22,6 0,32

Rust 121 2* 1,06 24,4 0,37

St.Michael 253 2/3 1,81 23,9 0,36
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Windkräfte und Schneelastzonen

w	 Niederösterreich

Ort Seehöhe m Lastzone Sk kN/m² Windgeschwindigkeit (m/s) Winddruck (kN/m²)

Amstetten 277 2 1,48 25,2 0,40

Baden 233 2 1,43 25,5 0,41

Bad Vöslau 277 2 1,48 25,4 0,40

Deutsch Wagram 160 2* 1,09 26,6 0,44

Fischamend 154 2 1,35 27,0 0,46

Gänserndorf 165 2 1,36 27,0 0,46

Gmünd 495 3 2,83 24,3 0,37

Großenzersdorf 152 2* 1,08 27,0 0,46

Gumpoldskirchen 240 2 1,43 25,2 0,40

Hainburg 200 2/2* 1,25 25,5 0,41

Hollabrunn 245 2 1,44 23,9 0,36

Horn 309 2 1,53 24,3 0,37

Klosterneuburg 183 2/3 1,72 25,4 0,40

Korneuburg 164 2 1,36 25,8 0,42

Krems 232 2 1,42 24,3 0,37

Langenlois 217 2 1,41 23,2 0,34

Marchegg 148 2 1,35 26,3 0,43

Melk/Donau 215 2 1,41 24,4 0,37

Mistelbach 218 2 1,41 24,4 0,37

Mödling 234 2/2* 1,14 25,5 0,41

Mönichkirchen 980 2 3,64 26,6 0,44

Neunkirchen 365 2 1,62 26,5 0,44

Perchtoldsdorf 260 2/3 1,82 25,1 0,39

Pottenstein 321 2 1,54 25,1 0,39

Poysdorf 203 2 1,80 23,9 0,36

Purkersdorf 246 2/3 1,80 24,3 0,37

Retz 263 2 1,46 24,4 0,37

St. Pölten 265 2 1,46 25,8 0,42

Scheibbs 324 2 1,55 23,8 0,35

Schwechat 161 2* 1,09 27,0 0,46

Semmering 1000 2/3 4,66 26,6 0,44

Sollenau 270 2/2* 1,18 27,0 0,46

Stockerau 167 2 1,36 25,4 0,40

Ternitz 398 2 1,68 25,2 0,40

Traiskirchen 200 2/2* 1,11 25,8 0,42

Tulln 177 2 1,37 26,3 0,43

Waidhofen/Thaya 529 3 2,96 23,6 0,35

Waidhofen/Ybbs 358 3 2,40 23,1 0,33

Wiener Neustadt 265 2 1,46 26,7 0,45

Wolkersdorf 176 2 1,37 25,6 0,41

Zistersdorf 198 2 1,39 25,1 0,39

Zwettl 520 3 2,92 24,4 0,37
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w	 Steiermark

Ort Seehöhe m Lastzone Sk kN/m² Windgeschwindigkeit (m/s) Winddruck (kN/m²)

Admont 647 3 3,46 21,6 0,29

Bad Aussee 657 4 5,26 20,2 0,26

Bad Gleichenberg 297 3 2,26 21,6 0,29

Bad Mitterndorf 812 3 4,34 23,1 0,33

Birkfeld 625 2 2,25 19,4 0,24

Bruck/Mur 485 2 1,87 20,4 0,26

Deutschlandsberg 380 3 2,46 21,5 0,29

Eibiswald 362 4 3,61 19,7 0,24

Eisenerz 737 3 3,92 19,2 0,23

Feldbach 282 3 2,23 21,8 0,30

Fohnsdorf 735 2 2,61 22,0 0,30

Friedberg 601 2 2,17 21,3 0,28

Frohnleiten 434 2 1,75 21,9 0,30

Fürstenfeld 276 2/3 1,85 22,2 0,31

Gleisdorf 365 2 1,62 21,5 0,29

Graz 369 2 1,63 20,4 0,26

Gröbming 776 3 4,13 21,3 0,28

Hartberg 360 2 1,61 21,6 0,29

Hieflau 492 3 2,82 19,2 0,23

Judenburg 734 2 2,61 20,4 0,26

Kapfenberg 508 2 1,92 20,4 0,26

Knittelfeld 645 2 2,31 20,6 0,27

Köflach 442 2 1,77 21,5 0,29

Leibnitz 275 2 1,48 22,0 0,30

Leoben 547 2 2,02 20,4 0,26

Liezen 659 3 3,52 22,4 0,31

Mariazell 868 3/4 5,85 20,7 0,27

Murau 814 2 2,91 20,4 0,26

Mureck 236 3 2,14 22,4 0,31

Mürzzuschlag 660 3 3,53 20,4 0,26

Radkersburg 206 3 2,09 23,2 0,34

Schladming 740 3 3,93 21,8 0,30

Seckau 843 2 3,03 19,7 0,24

Stainz 325 2 1,55 21,5 0,29

Trieben 708 3 3,77 22,6 0,32

Voitsberg 394 2 1,67 21,1 0,28

Schoberpass 847 2 3,04 23,4 0,34

Weiz 480 2 1,86 20,8 0,27

Wildon 315 2 1,54 21,3 0,28

Zeltweg 670 2 2,39 24,0 0,36

Wappen der Steiermark
David Liuzzo 2006

Windkräfte und Schneelastzonen
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w	 Tirol

Ort Seehöhe m Lastzone Sk kN/m² Windgeschwindigkeit (m/s) Winddruck (kN/m²)

Ehrwald 1015 3 5,70 25,2 0,40

Fulpmes 937 2 3,43 24,6 0,38

Hall in Tirol 560 2 2,06 26,3 0,43

Imst 779 2 2,77 24,6 0,38

Innsbruck 573 2 2,09 27,1 0,46

Jenbach 562 3 3,09 24,6 0,38

Kitzbühel 819 3 4,38 24,3 0,37

Kufstein 505 4 4,29 25,1 0,39

Landeck 813 2 2,91 24,6 0,38

Lienz 680 3 3,62 21,1 0,28

Matrei/Osttirol 977 2 3,62 22,5 0,32

Mayrhofen 630 3 3,38 25,1 0,39

Obergurgl 1910 2 7,00 27,6 0,48

Pertisau 930 3 5,09 25,0 0,39

Reutte 835 3 3,73 25,1 0,39

St.Anton 1304 2 5,44 25,2 0,40

St.Christoph 1780 3 15,5 26,4 0,44

St.Johann 665 4 5,32 24,3 0,37

Schwaz 535 2 1,99 25,1 0,39

Seefeld 1181 3 5,89 25,0 0,39

Serfaus 1427 2 6,26 26,3 0,43

Sillian 1100 3 6,35 22,4 0,31

Sölden 1377 2 5,92 26,2 0,43

Tannheim 1097 3 6,33 24,3 0,37

Telfs 638 2 2,29 24,6 0,38

Wörgl 511 3/4 3,61 25,1 0,39

Zell/Ziller 575 3 3,14 25,0 0,39

Windkräfte und Schneelastzonen



134 

w	 Oberösterreich

Ort Seehöhe m Lastzone Sk kN/m² Windgeschwindigkeit (m/s) Winddruck (kN/m²)

Aigen 596 3 3,23 21,2 0,28

Bad Goisern 500 4 4,27 20,2 0,25

Bad Leonfelden 749 3 3,98 22,1 0,31

Bad Ischl 467 3/4 3,41 21,5 0,29

Braunau 351 2 1,59 25,8 0,42

Ebensee 426 3/4 3,25 23,8 0,35

Eferding 271 2 1,47 25,8 0,42

Enns 280 2 1,48 25,2 0,40

Freistadt 566 3 3,1 21,4 0,29

Gmunden 424 2/3 2,16 24,4 0,37

Gosau 779 4 6,22 23,1 0,33

Grein 250 2 1,45 24,6 0,38

Grieskirchen 335 2 1,57 25,1 0,39

Grünau 527 3/4 3,68 23,1 0,33

Hallstatt 525 4 4,41 19,7 0,24

Hinterstoder 585 3/4 3,98 22,1 0,31

Kremsmünster 384 2/3 2,06 26,2 0,43

Linz 260 2 1,46 27,4 0,47

Mattighofen 451 2 1,79 24,6 0,38

Mondsee 482 3 2,78 23,9 0,36

Obertraun 500 4 4,27 21,2 0,28

Reichersberg/Inn 335 2 1,57 25,8 0,42

Ried/Innkreis 452 2 1,79 25,8 0,42

Rohrbach 580 3 3,16 22,2 0,31

St.Wolfgang 549 3 3,04 23,6 0,35

Schärding 313 2 1,53 24,4 0,37

Schwanenstadt 389 2 1,66 26,2 0,43

Spital/Phyrn 647 3/4 4,32 23,1 0,33

Steyr 310 2 1,53 24,6 0,38

Traun 273 2 1,47 28,3 0,50

Vöcklabruck 435 2 1,75 25,8 0,42

Wels 317 2 1,54 25,8 0,42

Weyer 410 4 3,18 21,2 0,28

Windischgarsten 617 3/4 3,32 23,9 0,36

Windkräfte und Schneelastzonen
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w	 Salzburg

Ort Seehöhe m Lastzone Sk kN/m² Windgeschwindigkeit (m/s) Winddruck (kN/m²)

Abtenau 712 4 5,67 23,1 0,33

Bad Hofgastein 858 2 3,09 23,2 0,34

Bad Gastein 1083 2 4,15 23,4 0,34

Bischofshofen 550 3 3,04 24,0 0,36

Fuschl/See 669 3 3,57 23,9 0,36

Golling 467 4 4,19 24,4 0,37

Hallein 449 3 2,67 23,4 0,34

Kaprun 786 2 2,80 24,3 0,37

Lofer 639 4 5,13 24,3 0,37

Mattsee 501 2 1,91 25,1 0,39

Mauterndorf 1121 2 4,36 21,2 0,28

Mittersill 789 2 2,81 23,1 0,33

Mühlbach 859 3 4,63 24,0 0,36

Oberndorf 394 2 1,67 24,4 0,37

Obertauern 1649 3 11,86 27,0 0,46

Radstadt 856 3 4,61 22,4 0,31

Rauris 948 2 3,49 23,1 0,33

Saalbach 1003 3 5,61 24,3 0,37

Saalfelden 744 3/4 4,94 23,1 0,33

Salzburg 436 2 1,76 25,1 0,39

St.Johann 606 3 3,28 24,0 0,36

St.Michael 1075 2 4,11 24,0 0,36

Strobl 660 3 3,53 23,6 0,35

Tamsweg 1024 2 3,85 19,7 0,24

Unken 530 4 4,43 23,1 0,33

Wagrain 838 3 4,50 22,8 0,32

Werfen 547 3 3,03 23,8 0,35

Zell/See 763 2/3 3,39 23,1 0,33

Wappen von Salzburg
David Liuzzo 2006

Windkräfte und Schneelastzonen
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w	 Vorarlberg

Ort Seehöhe m Lastzone Sk kN/m² Windgeschwindigkeit (m/s) Winddruck (kN/m²)

Bezau 651 4 5,22 23,2 0,34

Bludenz 585 3 3,18 24,3 0,37

Bregenz 398 2 1,68 25,5 0,41

Dornbirn 429 2 1,74 24,4 0,37

Feldkirch 459 2 1,81 23,2 0,34

Götzis 425 2 1,73 23,4 0,34

Hohenems 430 2 1,74 25,1 0,39

Langen 1270 4 11,72 24,3 0,37

Lech 1447 3 9,58 24,8 0,38

Lustenau 409 2 1,70 24,9 0,39

Schruns 689 3 3,67 21,9 0,30

Zürs 1720 3/4 12,74 25,5 0,41

w	 Kärnten

Ort Seehöhe m Lastzone Sk kN/m² Windgeschwindigkeit (m/s) Winddruck (kN/m²)

Arnoldstein 581 3/4 3,95 18,0 0,20

Bad Kleinkirchheim 1073 2 4,10 23,1 0,33

Bleiburg 474 3 2,76 17,6 0,19

Eisenkappel 554 4 4,58 17,6 0,19

Feldkirchen 556 3 3,06 17,6 0,19

Ferlach 466 3/4 3,41 17,6 0,19

Friesach 637 2 2,28 17,8 0,20

Gmünd 732 2 2,60 20,4 0,26

Gurk 671 2 2,39 17,6 0,19

Heiligenblut 1288 2 5,34 24,1 0,36

Hermagor 603 3/4 4,08 18,0 0,20

Klagenfurt 448 3 2,67 17,6 0,19

Lavamünd 344 3 2,37 18,0 0,20

Mallnitz 1193 2 4,77 23,2 0,34

Millstatt 600 3 3,25 20,0 0,25

Naßfeld 1530 4 11,50 26,3 0,43

Oberdrauburg 625 3 3,36 18,0 0,20

Radenthein 708 3 3,77 17,6 0,19

St. Andrä 432 2 1,75 18,0 0,20

St. Veit 476 2 1,85 17,6 0,19

Spittal/Drau 556 3 3,06 18,0 0,20

Velden 443 3 2,65 18,8 0,22

Villach 535 3 2,98 17,6 0,19

Völkermarkt 461 3 2,71 18,0 0,20

Wolfsberg 460 2 1,81 18,0 0,20

Windkräfte und Schneelastzonen
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Checklisten

w	Photovoltaik ChecklisteCHECKLISTE – PHOTOVOLTAIK

Gerne unterstützen wir Sie bei der Realisierung

Name/Firma:

Betreiber:
Straße/Nr.:

PLZ/Ort:

Telefon:

Fax
eMail:

UID-Nr.:

?

GEBÄUDEART

TECHNISCHE DATEN

Wohnhaus
Landwirtschaft
Gewerblich
Sonstiges:____________________

Frei verfügbare Dachfläche:            _______m²
Größe der nutzbaren Dachfläche: x=_______m y= _______m
Dachneigung:                               ________Grad
Abweichung von Süden:               ________Grad
Traufenhöhe:                                ________m
Sparrenabstand:                            ________m
Lattenabstand:                             ________cm
Kaltdach:

Sonstiges:        ______________________________________

Platzierung Wechselrichter:     Garage     Keller     Technikraum
      sonstiges: ________________________________________
Leitungen:    Entfernung PV-Module zum Wechselrichter: ___________m
      Aufputz     Unterputz
    Entfernung Wechselrichter zum Zählerkasten: __________m
      Aufputz    Unterputz
Zählertafel:   Ist noch ein Zählerplatz frei?    ja   nein
Art des Verteilers:      Fertigverteiler    Isolierstofftafel    Eternittafel
Energieversorger / Netzbetreiber: _________________ Ihr derz. Stromverbrauch _____kWh/Jahr
Gewünschter Energieertrag:   ____________kWh/Jahr bzw. PV-Leistung ________kWp
Blitzschutzanlage:     ja     nein

ANHANG

NOTIZEN

MONTAGEART

Aufdach
Flachdach
Freiaufstellung
Indach

ja
Ziegel
Blech
Schiefer

Garage     Keller     Technikraum

__________________________________
Datum, Unterschrift des Kunden

_____________________________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________________________

nein
Welleternit
Bitumen
Biberschwanz

Fassade
Aufständerung
Nachgeführt
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w	Ausfüllhilfe

w	 Gleichstrom-Verbraucher DC
Hier sind die Gleichstrom-Verbraucher einzutragen, die bereits vorhanden sind und nun mit Solarstrom direkt 
über die Batterie versorgt werden sollen z.B. Beleuchtung, Ventilatoren, kleine Wasserpumpen etc.
Die aufgenommene Leistung der Geräte muss in Watt angegeben werden. Diese Angabe ist bei den meisten 
Geräten auf dem Typenschild aufgeführt.

Beispiel Checkliste für „Gleichstrom-Verbraucher DC“
Anzahl Gerät Spannung

(in Volt)
Aufnahmeleistung
(in Watt)

Stand-By Betrieb
pro Tag (in h)

Effektiver Betrieb
pro Tag (in h)

w	 Wechselstrom-Verbraucher AC (230 V oder 110 V, 50 Hz oder 60 Hz)
Hier sind die Wechselstrom-Verbraucher einzutragen, die bereits vorhanden sind und nun über einen 
Wechselrichter mit Solarstrom versorgt werden sollen z.B. Fernsehgerät, Radio, Computer, Kühlschrank etc. 
In Ausnahmefällen auch Lampen, wobei es energietechnisch sinnvoller ist, die Beleuchtung auf 12 V / 24 V 
Gleichstrom zu betreiben.
Die aufgenommene Leistung der Geräte muss in Watt angegeben werden. Diese Angabe ist bei den
meisten Geräten auf dem Typenschild aufgeführt. Achtung bei Kühlschränken: hier müssen der durchschnittliche  
Energieverbrauch in Wh/Tag (!) sowie die maximale Leistungsaufnahme in Watt angegeben werden.
Diese Werte sind in der Bedienungsanleitung oder beim Hersteller zu finden, z.B.:

•	122 l Kühlschrank (230 V / 50 Hz) verbraucht im Schnitt ca. 850 Wh/Tag. Max. Leistungsaufnahme: 90 W
•	350 l Gefriertruhe (230 V / 50 Hz) verbraucht im Schnitt ca. 950 Wh/Tag. Max Leistungsaufnahme: 130 W

Beispiel Checkliste für „Wechselstrom-Verbraucher AC“
Anzahl Gerät Spannung

(in Volt)
Aufnahmeleistung
(in Watt)

Stand-By Betrieb
pro Tag (in h)

Effektiver Betrieb
pro Tag (in h)

	 5	 Leuchten	 230	 200	 0	 2
	 1	 Fernsehgerät	 230	 100	 0	 5

	 1	 Glühbirne	 12	 40	 0	 5

Checklisten
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Checklisten

Gerne unterstützen wir Sie bei der Realisierung.

■	 Name/Firma:	 .............................................................................. 	 ■	 Telefon:	 ................................................................................

■	 Betreiber:	 .............................................................................. 	 ■	 Fax:	 ................................................................................

■	 Straße/Nr.:	 .............................................................................. 	 ■	 E-Mail:	 ................................................................................

■	 PLZ/Ort:	 .............................................................................. 	 ■	 UID-Nr:	 ................................................................................

				    ■	 SV-Nr:	 ................................................................................

■	 Installationsort: ............................................................................. 	 ■	 Verfügbare Fläche: ...........................................................m²

■	 Meereshöhe:	 ...........................................................................m	 ■	 Dachneigung: .............................................................. Grad

■	 Planungshilfe:	  ............................................................................ 	 ■	 Abweichung von Süden: ............................................ Grad

■	 Abschattung:	 .............................................................................. 	 ■	 Dacheindeckung: ..................................................................

■	 Dachart:	 .............................................................................. 	 ■	 Sonstiges: ...............................................................................

w	 Gleichstrom-Verbraucher DC
Anzahl Gerät Spannung

(in Volt)
Aufnahmeleistung
(in Watt)

Stand-By Betrieb
pro Tag (in h)

Effektiver Betrieb
pro Tag (in h)

w	 Wechselstrom-Verbraucher AC
Anzahl Gerät Spannung

(in Volt)
Aufnahmeleistung
(in Watt)

Stand-By Betrieb
pro Tag (in h)

Effektiver Betrieb
pro Tag (in h)

w	PV-Inselsystem Checkliste Teil 1
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w	 Betriebszeiten der Verbraucher
■	 Montag	 ■	 Jänner	 ■	 Juli

■	 Dienstag	 ■	 Februar	 ■	 August

■	 Mittwoch	 ■	 März	 ■	 September

■	 Donnerstag	 ■	 April	 ■	 Oktober

■	 Freitag	 ■	 Mai	 ■	 November

■	 Samstag	 ■	 Juni	 ■	 Dezember

■	 Sonntag

w	 Autonomiezeit
Wie viele Tage ohne Sonneneinstrahlung soll die Photovoltaik-Anlage die Verbraucher über die Batterie versorgen?

.................. 	 Tage

w	 Zusätzliche Netzversorgung
Stromaggregat

	 Type: ......................................................................

	 Leistung: ................................................................

	 Spannung: ............................................................

	 Netz: .....................................................................

w	 Anhang
■	 Pläne	 ■	 Fotos 	 ■	 Skizzen	 ■	 Sonstige Angaben

								        ..................................................................... 	

								        ..................................................................... 	

								        ..................................................................... 	

								        ..................................................................... 	

w	 Notizen
	 ........................................................................................................................................................................................................

	 ........................................................................................................................................................................................................

	 ........................................................................................................................................................................................................

	 ........................................................................................................................................................................................................

	 ........................................................................................................................................................................................................

	 ........................................................................................................................................................................................................

	 ........................................................................................................................................................................................................

	 ........................................................................................................................................................................................................

	 .................................................	 ...................................................................
	 Datum	 Unterschrift des Kunden

wPV-Inselsystem Checkliste Teil 2

Checklisten
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1. Geltungsbereich
1.1 Diese allgemeinen Bedingungen gelten für Rechtsgeschäfte zwischen Unter-

nehmen und zwar für die Lieferung von Waren und sinngemäß auch für die Er-
bringung von Leistungen. Für Software gelten vorrangig die Softwarebedingungen
herausgegeben vom Fachverband der Elektro- und Elektronikindustrie Öster-
reichs, für Montagen die Montagebedingungen der Starkstrom- und Schwach-
stromindustrie Österreichs bzw. die Montagebedingungen der Elektro- und 
Elektronikindustrie Österreichs für Elektromedizinische Technik (die aktuellen
Versionen sind erhältlich unter www.feei.at).

1.2 Abweichungen von den in Punkt 1.1 genannten Bedingungen sind nur bei schrift-
licher Anerkennung durch den Verkäufer wirksam.

2. Angebot
2.1 Angebote des Verkäufers gelten als freibleibend.
2.2 Sämtliche Angebots- und Projektunterlagen dürfen ohne Zustimmung des Ver-

käufers weder vervielfältigt noch Dritten zugänglich gemacht werden. Sie können 
jederzeit zurückgefordert werden und sind dem Verkäufer unverzüglich zurückzu-
stellen, wenn die Bestellung anderweitig erteilt wird.

3. Vertragsschluss
3.1 Der Vertrag gilt als geschlossen, wenn der Verkäufer nach Erhalt der Bestellung

eine schriftliche Auftragsbestätigung oder eine Lieferung abgesendet hat.
3.2 Die in Katalogen, Prospekten u. dgl. enthaltenen Angaben sowie sonstige schrift-

liche oder mündliche Äußerungen sind nur maßgeblich, wenn in der Auftrags-
bestätigung ausdrücklich auf sie Bezug genommen wird.

3.3 Nachträgliche Änderungen und Ergänzungen des Vertrages bedürfen zu ihrer
Gültigkeit der schriftlichen Bestätigung.

4. Preise
4.1 Die Preise gelten ab Werk bzw. ab Lager des Verkäufers ausschließlich Umsatz-

steuer, Verpackung, Verladung, Demontage, Rücknahme und ordnungsgemäße
Verwertung und Entsorgung von Elektro- und Elektronikaltgeräten für gewerb-
liche Zwecke im Sinn der Elektroaltgeräteverordnung. Wenn im Zusammenhang
mit der Lieferung Gebühren, Steuern oder sonstige Abgaben erhoben werden, 
trägt diese der Käufer. Ist die Lieferung mit Zustellung vereinbart, so wird diese 
sowie eine allenfalls vom Käufer gewünschte Transportversicherung gesondert 
verrechnet, beinhaltet jedoch nicht das Abladen und Vertragen. Die Verpackung 
wird nur über ausdrückliche Vereinbarung zurückgenommen.

4.2 Bei einer vom Gesamtangebot abweichenden Bestellung behält sich der Verkäufer
eine entsprechende Preisänderung vor.

4.3 Die Preise basieren auf den Kosten zum Zeitpunkt des erstmaligen Preisangebotes.
Sollten sich die Kosten bis zum Zeitpunkt der Lieferung erhöhen, so ist der Ver-
käufer berechtigt, die Preise entsprechend anzupassen.

4.4 Bei Reparaturaufträgen werden die vom Verkäufer als zweckmäßig erkannten
Leistungen erbracht und auf Basis des angefallenen Aufwandes verrechnet. Dies 
gilt auch für Leistungen und Mehrleistungen, deren Zweckmäßigkeit erst während 
der Durchführung des Auftrages zutage tritt, wobei es hiefür keiner besonderen 
Mitteilung an den Käufer bedarf.

4.5 Der Aufwand für die Erstellung von Reparaturangeboten oder für Begutachtungen
wird dem Käufer in Rechnung gestellt.

5. Lieferung
5.1 Die Lieferfrist beginnt mit dem spätesten der nachstehenden Zeitpunkte:

a) Datum der Auftragsbestätigung
b) Datum der Erfüllung aller dem Käufer obliegenden technischen, kauf-
männischen und sonstigen Voraussetzungen;
c) Datum, an dem der Verkäufer eine vor Lieferung der Ware zu leistende
Anzahlung oder Sicherheit erhält.

5.2 Behördliche und etwa für die Ausführung von Anlagen erforderliche
Genehmigungen Dritter sind vom Käufer zu erwirken. Erfolgen solche
Genehmigungen nicht rechtzeitig, so verlängert sich die Lieferfrist entsprechend.

5.3 Der Verkäufer ist berechtigt, Teil- oder Vorlieferungen durchzuführen und zu
verrechnen. Ist Lieferung auf Abruf vereinbart, so gilt die Ware spätestens 1 Jahr 
nach Bestellung als abgerufen.

5.4 Sofern unvorhersehbare oder vom Parteiwillen unabhängige Umstände, wie bei-
spielsweise alle Fälle höherer Gewalt, eintreten, die die Einhaltung der vereinbar-
ten Lieferfrist behindern, verlängert sich diese jedenfalls um die Dauer dieser 
Umstände; dazu zählen insbesondere bewaffnete Auseinandersetzungen, behörd-
liche Eingriffe und Verbote, Transport- und Verzollungsverzug, Transportschäden,
Energie- und Rohstoffmangel, Arbeitskonflikte sowie Ausfall eines wesentlichen, 
schwer ersetzbaren Zulieferanten. Diese vorgenannten Umstände berechtigen
auch dann zur Verlängerung der Lieferfrist, wenn sie bei Zulieferanten eintreten.

5.5 Falls zwischen den Vertragsparteien bei Vertragsabschluss eine Vertragsstrafe
(Pönale) für Lieferverzug vereinbart wurde, wird diese nach folgender Regelung
geleistet, wobei ein Abweichen von dieser in einzelnen Punkten ihre Anwendung
im Übrigen unberührt lässt: Eine nachweislich durch alleiniges Verschulden des
Verkäufers eingetretene Verzögerung in der Erfüllung berechtigt den Käufer, für
jede vollendete Woche der Verspätung eine Vertragsstrafe von höchstens ½ %, ins-
gesamt jedoch maximal 5%, vom Wert desjenigen Teiles der gegenständlichen
Gesamtlieferung zu beanspruchen, der infolge nicht rechtzeitiger Lieferung eines
wesentlichen Teiles nicht benützt werden kann, sofern dem Käufer ein Schaden in
dieser Höhe erwachsen ist. Weitergehende Ansprüche aus dem Titel des Verzuges 
sind ausgeschlossen.

6. Gefahrenübergang und Erfüllungsort
6.1 Wenn nichts anderes vereinbart ist, gilt die Lieferung der Ware als EXW gem.

INCOTERMS® 2010 verkauft.
6.2 Bei Leistungen ist der Erfüllungsort der in der schriftlichen Auftragsbestätigung

angegebene, sekundär jener, wo die Leistung faktisch durch den Verkäufer 
erbracht wird. Die Gefahr für eine Leistung oder eine vereinbarte Teilleistung
geht mit ihrer Erbringung auf den Käufer über.

7. Zahlung
7.1 Sofern keine Zahlungsbedingungen vereinbart wurden, ist 1/3 des Preises bei Er-

halt der Auftragsbestätigung, 1/3 bei halber Lieferzeit und der Rest bei Lieferung
fällig. Unabhängig davon ist die in der Rechnung enthaltene Umsatzsteuer in 
jedem Fall bis spätestens 30 Tage nach Rechnungslegung zu bezahlen. Für den Fall 
der Eröffnung eines Insolvenzverfahrens über das Vermögen des Käufers oder der 
Abweisung eines Antrages auf Eröffnung mangels Vermögens erfolgen Lieferungen
nur mehr gegen Vorauskassa.

7.2 Bei Teilverrechnungen sind die entsprechenden Teilzahlungen mit Erhalt der je-
weiligen Faktura fällig. Dies gilt auch für Verrechnungsbeträge, welche durch 
Nachlieferungen oder andere Vereinbarungen über die ursprüngliche Abschluss-
summe hinaus entstehen, unabhängig von den für die Hauptlieferung vereinbarten 
Zahlungsbedingungen.

7.3 Zahlungen sind ohne jeden Abzug frei Zahlstelle des Verkäufers in der vereinbar-
ten Währung zu leisten. Eine allfällige Annahme von Scheck oder Wechsel erfolgt 
stets nur zahlungshalber. Alle damit im Zusammenhang stehenden Zinsen und 
Spesen (wie z. B. Einziehungs- und Diskontspesen) gehen zu Lasten des Käufers.

7.4 Der Käufer ist nicht berechtigt, wegen Gewährleistungsansprüchen oder sonstiger
Gegenansprüche Zahlungen zurückzuhalten oder aufzurechnen.

7.5 Eine Zahlung gilt an dem Tag als geleistet, an dem der Verkäufer über sie verfügen 
kann.

7.6 Ist der Käufer mit einer vereinbarten Zahlung oder sonstigen Leistung aus diesem
oder anderen Rechtsgeschäften im Verzug, so kann der Verkäufer unbeschadet
seiner sonstigen Rechte
a) die Erfüllung seiner eigenen Verpflichtungen bis zur Bewirkung dieser Zahlung
oder sonstigen Leistung aufschieben und eine angemessene Verlängerung der 
Lieferfrist in Anspruch nehmen,
b) sämtliche offene Forderungen aus diesem oder anderen Rechtsgeschäften fällig 
stellen und für diese Beträge ab der jeweiligen Fälligkeit Verzugszinsen in der 
Höhe von 1,25 % pro Monat zuzüglich Umsatzsteuer verrechnen, sofern der Ver-
käufer nicht darüber hinausgehende Kosten nachweist,
c) im Falle der qualifizierten Zahlungsunfähigkeit, das heißt nach zweimaligem
Zahlungsverzug, andere Rechtsgeschäfte nur mehr gegen Vorauskassa erfüllen. In 
jedem Fall ist der Verkäufer berechtigt vorprozessuale Kosten, insbesondere 
Mahnspesen und Rechtsanwaltskosten in Rechnung zu stellen.

7.7 Eingeräumte Rabatte oder Boni sind mit der termingerechten Leistung der voll-
ständigen Zahlung bedingt.

7.8 Der Verkäufer behält sich das Eigentum an sämtlichen von ihm gelieferten Waren
bis zur vollständigen Bezahlung der Rechnungsbeträge zuzüglich Zinsen und 
Kosten vor. Der Käufer tritt hiermit an den Verkäufer zur Sicherung von dessen 
Kaufpreisforderung seine Forderung aus einer Weiterveräußerung von Vor-
behaltsware, auch wenn diese verarbeitet, umgebildet oder vermischt wurde, ab. 
Der Käufer ist zur Verfügung über die unter Eigentumsvorbehalt stehende Ware
bei Weiterverkauf mit Stundung des Kaufpreises nur unter der Bedingung befugt, 
dass er gleichzeitig mit der Weiterveräußerung den Zweitkäufer von der 
Sicherungszession verständigt oder die Zession in seinen Geschäftbüchern an-
merkt. Auf Verlangen hat der Käufer dem Verkäufer die abgetretene Forderung
nebst deren Schuldner bekannt zu geben und alle für seine Forderungseinziehung
benötigten Angaben und Unterlagen zur Verfügung zu stellen und dem Dritt-
schuldner Mitteilung von der Abtretung zu machen. Bei Pfändung oder sonstiger 
Inanspruchnahme ist der Käufer verpflichtet, auf das Eigentumsrecht des Ver-
käufers hinzuweisen und diesen unverzüglich zu verständigen.

8. Gewährleistung und Einstehen für Mängel
8.1 Der Verkäufer ist bei Einhaltung der vereinbarten Zahlungsbedingungen ver-

pflichtet, nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen jeden die Funktionsfähig-
keit beeinträchtigenden Mangel, der im Zeitpunkt der Übergabe besteht, zu be-
heben, der auf einem Fehler der Konstruktion, des Materials oder der Ausführung 
beruht. Aus Angaben in Katalogen, Prospekten, Werbeschriften und schriftlichen 
oder mündlichen Äußerungen, die nicht in den Vertrag aufgenommen worden
sind, können keine Gewährleisungsansprüche abgeleitet werden.

8.2 Die Gewährleistungsfrist beträgt 12 Monate, soweit nicht für einzelne Liefer-
gegenstände besondere Gewährleistungsfristen vereinbart sind. Dies gilt auch für 
Liefer- und Leistungsgegenstände, die mit einem Gebäude oder Grund und Boden 
fest verbunden sind. Der Lauf der Gewährleistungsfrist beginnt mit dem Zeitpunkt 
des Gefahrenüberganges gem. Punkt 6.

8.3 Für verbesserte oder ausgetauschte Teile beginnt die Gewährleistungsfrist von
neuem zu laufen, endet jedoch jedenfalls 6 Monate nach Ablauf der ursprüng-
lichen Gewährleistungsfrist.

8.4 Verzögert sich die Lieferung oder Leistung aus Gründen, die nicht in der Sphäre
des Verkäufers liegen, beginnt die Gewährleistungsfrist 2 Wochen nach dessen
Liefer- bzw. Leistungsbereitschaft.
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8.5 Der Gewährleistungsanspruch setzt voraus, dass der Käufer die aufgetretenen
Mängel in angemessener Frist schriftlich angezeigt hat und die Anzeige dem
Verkäufer zugeht. Der Käufer hat das Vorliegen des Mangels in angemessener
Frist nachzuweisen, insbesondere die bei ihm vorhandenen Unterlagen bzw.
Daten dem Verkäufer zur Verfügung zu stellen. Bei Vorliegen eines gewähr-
leistungspflichtigen Mangels gemäß Punkt 8.1 hat der Verkäufer nach seiner Wahl
am Erfüllungsort die mangelhafte Ware bzw. den mangelhaften Teil nachzubessern
oder sich zwecks Nachbesserung zusenden zu lassen oder eine angemessene Preis-
minderung vorzunehmen.

8.6 Alle im Zusammenhang mit der Mängelbehebung entstehenden Nebenkosten
(wie z. B. für Ein- und Ausbau, Transport, Entsorgung, Fahrt und Wegzeit) gehen
zu Lasten des Käufers. Für Gewährleistungsarbeiten im Betrieb des Käufers sind
die erforderlichen Hilfskräfte, Hebevorrichtungen, Gerüst und Kleinmaterialien
usw. unentgeltlich beizustellen. Ersetzte Teile werden Eigentum des Verkäufers.

8.7 Wird eine Ware vom Verkäufer auf Grund von Konstruktionsangaben,
Zeichnungen, Modellen oder sonstigen Spezifikationen des Käufers angefertigt, so
erstreckt sich die Haftung des Verkäufers nur auf bedingungsgemäße Ausführung.

8.8 Von der Gewährleistung ausgeschlossen sind solche Mängel, die aus nicht vom 
Verkäufer bewirkter Anordnung und Montage, ungenügender Einrichtung, 
Nichtbeachtung der Installationserfordernisse und Benutzungsbedingungen,
Überbeanspruchung der Teile über die vom Verkäufer angegebene Leistung,
nachlässiger oder unrichtiger Behandlung und Verwendung ungeeigneter
Betriebsmaterialien entstehen; dies gilt ebenso bei Mängeln, die auf vom Käufer
beigestelltes Material zurückzuführen sind. Der Verkäufer haftet auch nicht für
Beschädigungen, die auf Handlungen Dritter, auf atmosphärische Entladungen,
Überspannungen und chemische Einflüsse zurückzuführen sind. Die Gewähr-
leistung bezieht sich nicht auf den Ersatz von Teilen, die einem natürlichen Ver-
schleiß unterliegen. Bei Verkauf gebrauchter Waren übernimmt der Verkäufer
keine Gewähr.

8.9 Die Gewährleistung erlischt sofort, wenn ohne schriftliche Einwilligung des Ver-
käufers der Käufer selbst oder ein nicht vom Verkäufer ausdrücklich ermächtigter
Dritter an den gelieferten Gegenständen Änderungen oder Instandsetzungen
vornimmt.

8.10 Ansprüche nach § 933b ABGB verjähren jedenfalls mit Ablauf der in Punkt 8.2
genannten Frist.

8.11 Die Bestimmungen 8.1 bis 8.10 gelten sinngemäß auch für jedes Einstehen für
Mängel aus anderen Rechtsgründen.

9. Rücktritt vom Vertrag
9.1 Voraussetzung für den Rücktritt des Käufers vom Vertrag ist, sofern keine 

speziellere Regelung getroffen wurde, ein Lieferverzug, der auf grobes Ver-
schulden des Verkäufers zurückzuführen ist sowie der erfolglose Ablauf einer
gesetzten, angemessenen Nachfrist. Der Rücktritt ist mittels eingeschriebenen
Briefes geltend zu machen.

9.2 Unabhängig von seinen sonstigen Rechten ist der Verkäufer berechtigt, vom Ver-
trag zurückzutreten,
a) wenn die Ausführung der Lieferung bzw. der Beginn oder die Weiterführung
der Leistung aus Gründen, die der Käufer zu vertreten hat, unmöglich oder trotz
Setzung einer angemessenen Nachfrist weiter verzögert wird,
b) wenn Bedenken hinsichtlich der Zahlungsfähigkeit des Käufers entstanden
sind und dieser auf Begehren des Verkäufers weder Vorauszahlung leistet, noch
vor Lieferung eine taugliche Sicherheit beibringt,
c) wenn die Verlängerung der Lieferzeit wegen der im Punkt 5.4 angeführten
Umstände insgesamt mehr als die Hälfte der ursprünglich vereinbarten Lieferfrist,
mindestens jedoch 6 Monate beträgt, oder
d) wenn der Käufer den ihm durch Punkt 13 auferlegten Verpflichtungen nicht
oder nicht gehörig nachkommt.

9.3 Der Rücktritt kann auch hinsichtlich eines noch offenen Teiles der Lieferung
oder Leistung aus obigen Gründen erklärt werden.

9.4 Falls über das Vermögen des Käufers ein Insolvenzverfahren eröffnet wird oder
ein Antrag auf Einleitung eines Insolvenzverfahrens mangels hinreichenden
Vermögens abgewiesen wird, ist der Verkäufer berechtigt, ohne Setzung einer
Nachfrist vom Vertrag zurückzutreten. Wird dieser Rücktritt ausgeübt, so wird
er sofort mit der Entscheidung wirksam, dass das Unternehmen nicht fortgeführt
wird. Wird das Unternehmen fortgeführt, so wird ein Rücktritt erst 6 Monate
nach Eröffnung des Insolvenzverfahrens oder nach Abweisung des Antrages auf
Eröffnung mangels Vermögens wirksam. Jedenfalls erfolgt die Vertragsauflösung
mit sofortiger Wirkung, sofern das Insolvenzrecht, dem der Käufer unterliegt, dem
nicht entgegensteht oder wenn die Vertragsauflösung zur Abwendung schwerer 
wirtschaftlicher Nachteile des Verkäufers unerlässlich ist.

9.5 Unbeschadet der Schadenersatzansprüche des Verkäufers einschließlich vor-
prozessualer Kosten sind im Falle des Rücktritts bereits erbrachte Leistungen oder
Teilleistungen vertragsgemäß abzurechnen und zu bezahlen. Dies gilt auch, soweit
die Lieferung oder Leistung vom Käufer noch nicht übernommen wurde sowie für
vom Verkäufer erbrachte Vorbereitungshandlungen. Dem Verkäufer steht an
Stelle dessen auch das Recht zu, die Rückstellung bereits gelieferter Gegenstände
zu verlangen.

9.6 Sonstige Folgen des Rücktritts sind ausgeschlossen.
9.7 Die Geltendmachung von Ansprüchen wegen laesio enormis, Irrtum und Wegfall

der Geschäftsgrundlage durch den Käufer wird ausgeschlossen.

10. Entsorgung von Elektro- und Elektronikaltgeräten
10.1 Der Käufer von Elektro-Elektronikgeräten für gewerbliche Zwecke, welcher

seinen Sitz in Österreich hat, übernimmt die Verpflichtung zur Finanzierung der
Sammlung und Behandlung von Elektro- und Elektronikaltgeräten im Sinn der
Elektroaltgeräteverordnung für den Fall, dass er selbst Nutzer des Elektro-
Elektronikgeräts ist. Ist der Käufer nicht Letztnutzer, hat er die Finanzierungs-
Verpflichtung vollinhaltlich durch Vereinbarung auf seinen Abnehmer zu über-
binden und dies gegenüber dem Verkäufer zu dokumentieren.

10.2 Der Käufer, welcher seinen Sitz in Österreich hat, hat dafür Sorge zu tragen,
dass dem Verkäufer alle Informationen zur Verfügung gestellt werden, um die
Verpflichtungen des Verkäufers als Hersteller/Importeur insbesondere nach §§ 11 
und 24 der Elektroaltgeräteverordnung und dem Abfallwirtschaftsgesetz erfüllen
zu können.

10.3 Der Käufer, welcher seinen Sitz in Österreich hat, haftet gegenüber dem Ver-
käufer für alle Schäden und sonstigen finanziellen Nachteile, die dem Verkäufer
durch den Käufer wegen fehlender oder mangelhafter Erfüllung der
Finanzierungsverpflichtung sowie sonstiger Verpflichtungen nach Punkt 10. ent-
stehen. Die Beweislast für die Erfüllung dieser Verpflichtung trifft den Käufer.

11. Haftung des Verkäufers
11.1 Der Verkäufer haftet für Schäden außerhalb des Anwendungsbereiches des

Produkthaftungsgesetzes nur, sofern ihm Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit nach-
gewiesen werden, im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften. Die Gesamthaftung
des Verkäufers in Fällen der groben Fahrlässigkeit ist auf den Nettoauftragswert
oder auf EUR 500.000,- begrenzt, je nachdem, welcher Wert niedriger ist.
Pro Schadensfall ist die Haftung des Verkäufers auf 25 % des Nettoauftragswertes
oder auf EUR 125.000,- begrenzt, je nachdem, welcher Wert niedriger ist.

11.2 Die Haftung für leichte Fahrlässigkeit sowie der Ersatz von Folgeschäden, reinen
Vermögensschäden, indirekten Schäden, Produktionsausfall, Finanzierungskosten,
Kosten für Ersatzenergie, Verlust von Energie, Daten oder Informationen, des ent-
gangenen Gewinns, nicht erzielter Ersparnisse, von Zinsverlusten und von Schäden
aus Ansprüchen Dritter gegen den Käufer sind ausgeschlossen.

11.3 Bei Nichteinhaltung allfälliger Bedingungen für Montage, Inbetriebnahme und
Benutzung (wie z. B. in Bedienungsanleitungen enthalten) oder der behördlichen
Zulassungsbedingungen ist jeder Schadenersatz ausgeschlossen.

11.4 Sind Vertragsstrafen vereinbart, sind darüber hinausgehende Ansprüche aus dem 
jeweiligen Titel ausgeschlossen.

11.5 Die Regelungen des Punktes 11 gelten abschließend für sämtliche Ansprüche
des Käufers gegen den Verkäufer, gleich aus welchem Rechtsgrund und -titel und 
sind auch für alle Mitarbeiter, Subunternehmer und Sublieferanten des Verkäufers 
wirksam.

12. Gewerbliche Schutzrechte und Urheberrecht
12.1 Wird eine Ware vom Verkäufer auf Grund von Konstruktionsangaben, 

Zeichnungen, Modellen oder sonstigen Spezifikationen des Käufers angefertigt, 
hat der Käufer diesen bei allfälliger Verletzung von Schutzrechten schad- und 
klaglos zu halten.

12.2 Ausführungsunterlagen wie z. B. Pläne, Skizzen und sonstige technische Unter-
lagen bleiben ebenso wie Muster, Kataloge, Prospekte, Abbildungen u. dgl. stets
geistiges Eigentum des Verkäufers und unterliegen den einschlägigen gesetzlichen
Bestimmungen hinsichtlich Vervielfältigung, Nachahmung, Wettbewerb usw. Punkt
2.2 gilt auch für Ausführungsunterlagen.

13. Einhaltung von Exportbestimmungen
13.1 Der Käufer hat bei Weitergabe der vom Verkäufer gelieferten Waren (sowie dazu-

gehöriger Dokumentation unabhängig von der Art und Weise der Zur-
verfügungstellung oder der vom Verkäufer erbrachten Leistungen [einschließlich
technischer Unterstützung jeder Art]) an Dritte die jeweils anwendbaren
Vorschriften der nationalen und internationalen (Re-)Exportbestimmungen ein-
zuhalten. In jedem Fall hat er bei Weitergabe der Waren bzw. Leistungen an Dritte 
die (Re-)Exportbestimmungen des Sitzstaates des Verkäufers, der Europäischen
Union und der Vereinigten Staaten von Amerika zu beachten.

13.2 Sofern für Exportkontrollprüfungen erforderlich, hat der Käufer dem Verkäufer
nach Aufforderung unverzüglich alle erforderlichen Informationen, u.a. über
Endempfänger, Endverbleib und Verwendungszweck der Waren bzw. Leistungen
zu übermitteln.

14. Allgemeines
Falls einzelne Bestimmungen des Vertrages oder dieser Bestimmungen unwirksam
sein sollten, wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die
unwirksame Bestimmung ist durch eine gültige, die dem angestrebten Ziel 
möglichst nahe kommt, zu ersetzen.

15. Gerichtsstand und Recht
Zur Entscheidung aller aus dem Vertrag entstehenden Streitigkeiten – einschließ-
lich solcher über sein Bestehen oder Nichtbestehen – ist das sachlich zuständige
Gericht am Hauptsitz des Verkäufers, in Wien jenes im Sprengel des Bezirks-
gerichtes Innere Stadt, ausschließlich zuständig. Der Vertrag unterliegt öster-
reichischem Recht unter Ausschluss der Weiterverweisungsnormen. Die An-
wendung des UNCITRAL-Übereinkommens der Vereinten Nationen über
Verträge über den internationalen Warenkauf wird ausgeschlossen.

16. Vorbehaltsklausel
Die Vertragserfüllung seitens des Verkäufers steht unter dem Vorbehalt, dass der
Erfüllung keine Hindernisse aufgrund von nationalen oder internationalen (Re-)
Exportbestimmungen, insbesondere keine Embargos und/oder sonstige
Sanktionen, entgegenstehen.
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W ALLGEMEINE HINWEISE

- Alle Maßskizzen sind nach Möglichkeit des vorhandenen Platzes dargestellt und dienen als unverbindliche 
Richtlinie.

- Alle Schaltbilder sind Prinzipschaltbilder, die zum besseren Verständnis der Funktion dienen sollen und 
müssen im Zuge einer Projektierung ergänzt bzw. bearbeitet werden.

- Alle Abbildungen stellen beispielhafte Typen des jeweiligen Abschnittes dar und sind unverbindlich.

Es gelten, sofern nicht anders vereinbart, grundsätzlich die allgemeinen Lieferbedingungen des Fachverbandes
der Elektro- und Elektronikindustrie Österreichs (FEEI) in der jeweils gültigen Fassung, die Sie am Ende dieses
Kataloges finden.

Irrtümer und Satzfehler im Text, Abbildungen bzw. Änderungen der Produktpalette in technischer Ausführung vor-
behalten.

Die in diesem Katalog enthaltenen Anwenderinformationen entsprechen der Meinung des Unternehmens zum
Zeitpunkt der Erstellung. Sie wurden erstellt auf Basis von Normenpublikationen, Branchenfachvorträgen,
Fachliteratur und dem unternehmens-eigenen Know-how. Der Inhalt hat Informationscharakter und daher keine
Rechtsverbindlichkeit.  

W TOP-WARENMANAGEMENT IM LOGISTIKZENTRUM GUNTRAMSDORF

Achten Sie auf das Symbol für prompte Bereitschaft zur Versandzustellung

Direkt an der B17, befindet sich das neue Schrack-Logistikzentrum. Die unübersehbare Außengestaltung des
Gebäudes im Schrack-Design, verweist bereits auf alle Produktsäulen, die im Inneren logistisch bewirtschaftet
werden. Wir betrachten Verfügbarkeit als Faktor Nummer 1 für Ihre Wirtschaftlichkeit und für Ihren Erfolg!

w Mehr als 12.000m² Lagerfläche im Innenlager, und ein Kabelfreilager von 2.500m²
w Über 15.000 Artikel für den Versand lagernd
w Professionelles Warenmanagement durch top-geschultes Personal 

W SCHRACK STORE – IHRE TOP-VERFÜGBARKEIT VOR ORT

Wir haben für Sie in allen unseren Geschäftsstellen einen SCHRACK STORE eingerichtet. Außerdem haben
wir unser duales System – lokale und zentrale Verfügbarkeit – weiter perfektioniert und bieten Ihnen:
Versandzustellung oder Storeabholung. Damit können Sie deutlich ihre Lagerhaltungskosten reduzieren.

w Regionale Verfügbarkeit von mehr als 3.000 Artikeln für Sofortabholung
w Top-kompetente Beratung
w Begehbarer Katalog

Achten Sie auf das Symbol für Storeabholung
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SCHRACK TECHNIK GMBH
Seybelgasse 13, 1230 Wien
TEL +43(0)1/866 85-5900
FAX +43(0)1/866 85-98800
E-MAIL info@schrack.at

SCHRACK TECHNIK ENERGIE GMBH
Seybelgasse 13, 1230 Wien
TEL +43(0)1/866 85-5058
E-MAIL energie@schrack.com

KÄRNTEN
Ledererstraße 3
9020 Klagenfurt
TEL +43(0)463/333 40-0
FAX +43(0)463/333 40-15
E-MAIL klagenfurt@schrack.com

OBERÖSTERREICH
Franzosenhausweg 51b
4030 Linz
TEL +43(0)732/376 699-0
FAX +43(0)732/376 699-5151
E-MAIL linz@schrack.com

SALZBURG
Bachstraße 59-61
5023 Salzburg
TEL +43(0)662/650 640-0
FAX +43(0)662/650 640-26
E-MAIL salzburg@schrack.com

STEIERMARK, BURGENLAND
Kärntnerstraße 341
8054 Graz
TEL +43(0)316/283 434-0
FAX +43(0)316/283 434-64
E-MAIL graz@schrack.com

TIROL
Richard Bergerstraße 12
6020 Innsbruck
TEL +43(0)512/392 580-5300
FAX +43(0)512/392 580-5350
E-MAIL innsbruck@schrack.com

VORARLBERG
Wallenmahd 23
6850 Dornbirn
TEL +43(0)5572/238 33-0
FAX +43(0)5572/238 33-5514
E-MAIL dornbirn@schrack.com

WIEN, NIEDERÖSTERREICH,
BURGENLAND
Seybelgasse 13
1230 Wien
TEL +43(0)1/866 85-5700
FAX +43(0)1/866 85-98805
E-MAIL wien@schrack.com

WWW.SCHRACK.AT

BELGIEN
SCHRACK TECHNIK B.V.B.A
Twaalfapostelenstraat 14
BE-9051 St-Denijs-Westrem
TEL +32 9/384 79 92
FAX +32 9/384 87 69
E-MAIL info@schrack.be

BOSNIEN-HERZEGOWINA
SCHRACK TECHNIK BH D.O.O.
Put za aluminijski kombinat bb
BH-88000 Mostar
TEL +387/36 333 666
FAX +387/36 333 667
E-MAIL schrack@schrack.ba

BULGARIEN
SCHRACK TECHNIK EOOD
Prof. Tsvetan Lazarov 162
Druzhba - 2
BG-1582 Sofia
TEL +359 2/890 79 13
FAX  +359 2/890 79 30
E-MAIL sofia@schrack.bg

DEUTSCHLAND
SCHRACK TECHNIK GMBH
Thomas-Wimmer-Ring 17
D-80539 München
TEL +49 89/999 533 900
FAX +49 89/999 533 902
E-MAIL info@schrack-technik.de

KROATIEN
SCHRACK TECHNIK D.O.O.
Zavrtnica 17
HR-10000 Zagreb
TEL +385 1/605 55 00
FAX +385 1/605 55 66
E-MAIL schrack@schrack.hr

POLEN
SCHRACK TECHNIK POLSKA
SP.ZO.O.
ul. Staniewicka 5
PL-03-310 Warschau
TEL +48 22/205 31 00
FAX +48 22/205 31 01
E-MAIL kontakt@schrack.pl

RUMÄNIEN
SCHRACK TECHNIK SRL
B-dul Iuliu Maniu nr 453-457, sect. 6 
RO-061101 Bukarest
TEL +40 21/317 02 35 42
FAX +40 21/317 02 62
E-MAIL bucuresti@schrack.ro

SERBIEN
SCHRACK TECHNIK D.O.O.
Bulevar Peka Dapčevića 42
RS-11000 Belgrad
TEL +38 1/11 309 2600
FAX +38 1/11 309 2620
E-MAIL office@schrack.rs

SLOWAKEI
SCHRACK TECHNIK S.R.O.
Ivanská cesta 10/C
SK-82104 Bratislava 
TEL +42 (02)/491 081 01
FAX +42 (02)/491 081 99
E-MAIL info@schrack.sk

SLOWENIEN
SCHRACK TECHNIK D.O.O.
Pameče 175
SLO-2380 Slovenj Gradec
TEL +38 6/2 883 92 00
FAX +38 6/2 884 34 71
E-MAIL schrack.sg@schrack.si

TSCHECHIEN
SCHRACK TECHNIK SPOL. SR.O.
Dolnomecholupska 2
CZ-10200 Prag 10 – Hostivar
TEL +42(0)2/810 08 264
FAX +42(0)2/810 08 462
E-MAIL praha@schrack.cz

UNGARN
SCHRACK TECHNIK KFT.
Vidor u. 5
H-1172 Budapest
TEL +36 1/253 14 01
FAX +36 1/253 14 91
E-MAIL schrack@schrack.hu

SCHRACK TOCHTERGESELLSCHAFTEN

ZENTRALE ÖSTERREICHISCHE NIEDERLASSUNGEN

DAS UNTERNEHMEN
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